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 Neue Clubrekorde
  Schwimmen. Im Freibad Kreuzlin-
gen wurde die Regionale Ostschwei-
zer Meisterschaft mit einer offenen 
Kategorie durchgeführt. Alle Athle-
ten werden dabei nach Geschlecht 
und Zeit gewertet, jedoch nicht zu-
sätzlich in Alterskategorien unter-
teilt. Im Grossen und Ganzen war 
das Wochenende ein Erfolg für den 
Schwimmclub Flipper Gossau, da 
viele Bestzeiten sowie zwei Clubre-
korde erreicht wurden. Unter den von 
Aliena Umbricht geschwommenen 
vier persönlichen Bestzeiten befi nden 
sich die zwei neuen Clubrekorde. 
Ihre neuen Bestzeiten erreichte sie 
in allen 50-m-Disziplinen. Die Club-
rekorde schwamm sie in 50 m Frei-
stil in einer Zeit von 30.45 s. sowie 
in 50 m Delfi n in 33,28 s. Im Mehr-
kampf kam Aliena unter die Top Ten 
mit dem siebten Rang von insgesamt 
42 in einer Zeit von 2:26:30 Min. 
Mit hartem Training gelang es Mara 
Schelb und Silvan Berglas, die gröss-
ten Leistungsverbesserungen inner-
halb des Teams zu erzielen. LG
  
  
  

  Podestplätze

  Turnen. Die Turnerinnen und Tur-
ner des TSV Fortitudo bestritten 
kürzlich am Sportfest Niederbüren 
den Sektionenwettkampf – erstmals 
in der ersten Stärkeklasse. Dies mit 
den Disziplinen Pendelstafette, Balls-
tafette, Kugelstossen, Hindernislauf 
und Trampolin. Da die Konkurrenz 
in dieser Stärkeklasse recht gering 
ist, erreichte die Mannschaft trotz 
der hohen Anforderungen den drit-
ten Podestplatz. Anschliessend fand 
der Wahlmehrkampf statt, bei dem 
die Turnerinnen und Turner ihre 
Einzelleistungen unter Beweis stel-
len konnten. Einmal mehr konnte 

 Ambitionierte Läufer sind gefordert
  Die sechs Strecken des GossauTrails – heute Trail C «Burgau» 

  Der Trail C startet beim Freibad 
Gossau und führt die Sportstrasse 
hoch zur Herisauerstrasse. Diese 
überquere ich und biege rechts in die 
Gozenbergstrasse ein. Rechts runter 
geht es durch das Büelwiesquartier, 
bis ich in den Berghofweg einbiege. 
Vorbei an einem Bauernhof laufe ich 
einige hundert Meter über einen 
Kiesweg, biege rechts runter zur 
Bahnlinie ab. Nach der Unterfüh-
rung führt der Trail auf der Rüti-
strasse rechts der Bahnlinie entlang, 
vorbei am Altersheim Espel und dem 
Naturschutzgebiet. Dann überquere 
ich unter der Eisenbahnbrücke die 
Glatt und befi nde mich nun auf 
 Flawiler Boden. Es geht weiter dem 
Columbanweg entlang, bis ich links 
runter in den Risiwald abbiege. Dem 
Grenzweg entlang führt mich die 
Strecke über die Untere und die Vor- dere Buechholzstrasse, die Wissholz-

treppe und den Tobelwaldweg meh-
rere Kilometer auf- und abwärts 
durch den Wald. Als ich aus dem 
Wald komme, liegt das Tobelmülital 
vor mir. Als ich durch dieses laufe, 
überquere ich zum zweiten Mal die 
Glatt. Auf der anderen Seite des Tals 
biege auf der Aelplistrasse in den 
Hochrütiwald ein. Nach ca. 400 
Metern führt der Trail links auf dem 
Holbleichiweg entlang dem Wander-
weg weiter. Auf teils schmalen We-
gen geht es für fast 1,5 Kilometer 
weiter durch den Wald, bis ich über 
einen Wiesenweg und die Mars-
talstrasse wieder zur Herisauer-
strasse komme. Diese überquere ich 
und laufe auf der Rainstrasse weiter 
Richtung Osten, die Alte Herisauer-
strasse und somit Trail B kreuzend. 

Bei der Kreuzung, in deren Mitte ein 
Baum und ein rotes Bänkli stehen, 
führt der Trail auf der Vorderrain-
strasse in den Roserwald hinein. 
Hier geht es auf teils grobem Kies-
weg steil bergab. Am Waldrand ent-
lang unterquere ich die Appenzeller-
bahngleise und komme auf die 
Bruggwisstrasse. Hier treffen die 
Trails B und C zusammen. Beim 
Bauernhof Bruggwis biegt die Stre-
cke links ab und führt entlang des 
Neurüdlenbachs und des Oberdorf-
bachs zurück zum Freibad. 
  Fazit: Dieser Trail hat es in sich. Er 
ist nicht nur lang, sondern mit vielen 
Steigungen und schwierigem Unter-
grund auch anspruchsvoll – eine 
schöne Strecke durch die Natur für 
ambitionierte Läufer.
   FÜR DIE GOZ GELAUFEN: ANNICK BOSSHART  

sich der Fortitudo behaupten und am 
Sonntag bei der Rangverkündigung 
gleich mehrere Podestplätze belegen. 
Unter anderem erreichten bei den 
Frauen Kat. 14 –19 Jahren Victoria 
Fronebner den 2. und Laura Hollen-
stein den 3. Podestplatz. KM
  
  
  

  Packende Duelle

  Leichtathletik. 230 Kinder haben 
mit viel Begeisterung an der lokalen 
Ausscheidung des UBS Kids Cup am 
Samstag in Gossau teilgenommen. 
Organisiert wurde der Anlass von 
der LAG Gossau. In den drei Diszip-
linen 60-Meter-Sprint, Weitsprung 
und Ballweitwurf hat sich der 
Leichtathletik-Nachwuchs im Bue-
chenwaldareal packende Duelle ge-
liefert. Für die Kleinsten wurde eine 
separate Schnupperkategorie Chä-
ferli gestartet. Den Besten winkt nun 
die Teilnahme am Kantonalfi nal, un-
ter ihnen: Manuel Gerber (TV Cer-
vus Andwil-Arnegg), Jeanel Gmün-
der, Cristina Dudli, Noé Scheiwiller, 
Alicia Thalmann (LAG Gossau) und 
Emily Rubbo, Daria Tobler, Cyrill 
Strübi (TSV Fortitudo Gossau). FG
  
  
  

  Tolle Leistungen

  Jugi. Rund 32 Kinder der Jugi And-
wil-Arnegg waren letzten Samstag an 
den UBS Kids Cup in Gossau vertre-
ten. Sie massen sie sich in den Diszip-
linen Ballwurf 200 g, 60 m Sprint 
und Weitsprung. Es wurde um jeden 
Zentimeter und Hundertstelsekun-
den gekämpft. Daraus ergaben sich 
tolle Resultate. Auf dem hervorra-
genden 1. Platz klassierte sich Manu-
el Gerber, auf dem 2. Platz Mara Eg-
ger und dem 3. Platz klassierten sich 

Fiona Etter und Yves Schinnerl. Sehr 
knapp am Podest vorbei auf dem 4. 
Platz standen Nadia Helfenberger, 
Aline Schinnerl, Ramona Schwab 
und Ian Appert. CU
  
  
  

  Junge Talente

  Unihockey. Seit letztem November 
haben über 13 000 Schülerinnen und 
Schüler der 5. bis 9. Klasse aus der 
ganzen Schweiz um den Finaleinzug 
zu den Rivella-Games, den Uniho-
ckey-Schüler-Schweizermeisterschaf-
ten, gekämpft. Über 1000 Jugendli-
che in 130 Teams sind nun an den Fi-
nal nach Aarau gereist. In insgesamt 
sieben Kategorien kämpften die jun-
gen Unihockeytalente mit viel Ehr-
geiz um den Schweizer-Meister-Titel. 
Glückliche Gewinner sind unter an-
derem die Knaben der achten Klasse 
aus Waldkirch. Sie wurden Uni-
hockey-Schweizer-Meister. PD
  
  
  

  Silber erreicht

  Kunstturnen. In Neuenburg fan-
den kürzlich die Schweizer Meister-
schaften der Juniorinnen statt. Um 
die Podestplätze fand ein harter 
Kampf statt. Bei den P4-Amateurtur-
nerinnen gelang den Ältesten nicht 
alles nach Wunsch. Julia Rohner 
(TV Niederwil) bewies einmal mehr 
gute Nerven, klassierte sich auf dem 
vierten Platz und gewann ein weite-
res Diplom. Weil jedoch vor allem 
Anouk Steiner unter den Erwartun-
gen blieb, verpassten die jungen 
Frauen den Meistertitel in der Grup-
penwertung um wenige Zehntels-
punkte. Nach der ersten Enttäu-
schung überwiegte aber bald die 
Freude über Silber. HK 

 500 Biker erwartet
  Bike. Am Sonntag, 30. Juni, macht 
die Bike-Rennserie EKZ Cup zum vier-
ten Mal in Andwil Halt. Die letztjähri-
ge Austragung war in jeder Beziehung 
ein Erfolg: Wetterglück, eine idyllische 
Landschaft sowie ein riesiges Starterfeld 
und viele Besucher. Die EKZ Cup ist eine 
Mountainbike-Cross-Country-Rennse-
rie mit langjähriger Tradition. Von 9 
bis 17 Uhr können sich Mountainbi-
kerinnen und -biker jeglichen Alters in 
17 Kategorien und in unterschiedlichen 
Renndistanzen messen; von den Kleins-
ten in der Kategorie Pfüderi bis hin zu 
den Elitefahrern. Der Grundgedanke des 
Cups ist aber die Förderung des Breiten-
sports, insbesondere im Jugendbereich. 
Wiederum werden gegen 500 Bikerin-
nen und Biker erwartet. Nachmeldun-
gen für das Rennen sind auch am Sonn-
tag im Race-Zentrum im Pfadiheim 
Hinterberg ab 7.30 Uhr bis jeweils 20 
Minuten vor dem Start möglich. Für zu-
sätzliche Stimmung wird die Konkurrenz 

in der Kategorie Plausch sorgen. Start-
berechtigt in dieser Kategorie sind Bike-
rinnen und Biker beider Geschlechter ab 
dem Jahrgang 1996. Jede Teilnehmerin 
und jeder Teilnehmer fährt zwei Runden 
à 4,6 km. Der Plausch steht hier aber 
ganz klar im Vordergrund. Es wird keine 
Rangliste erstellt. Unter allen Klassierten 
werden aber drei tolle Preise verlost. In 
der Festwirtschaft beim Start- und Ziel-
gelände können die Rennfahrer und die 
Zuschauer aus verschiedenen Köstlich-
keiten auswählen. Eine Hüpfburg sorgt 
dafür, dass es auch den jüngsten Gästen 
nicht langweilig wird. Die Hinterberg-
strasse ist ab der Höhe Hof Büel ab          
7 Uhr für das Rennen gesperrt. Un-
mittelbar vor der Strassensperre stehen 
Parkplätze zur Verfügung. Die Bevölke-
rung aus der Umgebung wird aber ein-
geladen, mit dem Velo ans Bike-Rennen 
zu kommen. Anmeldeinformationen 
fürs Rennen fi nden sich auf: www.rm-
cgossau.ch und www.ekz-cup.ch PD 

 BILD: PD 
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